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Einleitung  

Å Bemessung / Sicherheitsüberprüfung der Landesschutzdeiche an der Ostküste 

von Schleswig-Holstein erfolgt u.a.  auf Grundlage des Bemessungshochwassers 

(BHW) und Bemessungsseegangs (BSG) 

Å beide Werte (BHW / BSG) beschreiben Ereignisse, die mit einer 

Eintrittswahrscheinlichkeit von p=0,005 (Wiederkehrsintervall 200 Jahre) auftreten 

Å die Ermittlung von BHW / BSG erfolgte unabhängig voneinander (BHW war 

Randbedingung bei der Ermittlung des BSG) 

 

Å Problem: Bei der Sicherheitsüberprüfung der Regionaldeiche ist die Anwendung 

von BHW / BSG nicht zielführend, da die Regionaldeiche nicht auf diese Werte 

ausgelegt sind 

Å Lösung: Ermittlung kombinierter Eintrittswahrscheinlichkeiten für Wasserstand / 

Wellenhöhe 

Č Forschungsvertrag LKN ï Uni Rostock 
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Untersuchungsgegenstand  

Å Sicherheitsprüfung der Regionaldeiche => Schutzstatus des Gebietes 

Å Benötigt wird das Wiederkehrsintervall von unterschiedlichen Wasserständen und 

dem jeweils zugehörigen Seegang 

Ą Kombinierte Eintrittswahrscheinlichkeiten 

 

Å Pilotuntersuchung für drei                                                                       

Beispiellokationen: 

Å Regionaldeich Schuby / Damp 

Å Regionaldeich Behrensdorf / Lippe 

Å Regionaldeich Süssau 
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Untersuchungsprogramm  

AP 1: Grundlagenermittlung 

Å Ermittlung langer Zeitreihen von Seegangsparametern für die drei Pilotgebiete 

 

AP 2: Statistische Untersuchungen zur Ermittlung kombinierter 

Eintrittswahrscheinlichkeiten 

Å Ermittlung der univariaten Extremwertverteilung der Wellenhöhen 

Å Ermittlung kombinierter Eintrittswahrscheinlichkeiten aus Wasserstand / Wellenhöhe 

Å Auswertung in Form von Matritzen der Wiederkehrsintervalle 

Å Zusätzlich Ermittlung zugehöriger Windgeschwindigkeiten, Wellenperioden, 

Wellenanlaufrichtungen als Grundlage für die Transformation der Seegangsparameter 

bis an den Deichfuß 

Å Ermittlung von Abminderungsfaktoren für die Wellenhöhen als Grundlage für die 

Auswahl wesentlicher Kombinationen Wasserstand / Wellenhöhe 
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AP 1: Grundlagenermittlung  

Å Derzeitige Referenzhochwasserstände werden vom LKN zur Verfügung gestellt 

Å Jahresmaxima der Wellenhöhen liegen nicht vor 

 

Å Verwendung des zur Ermittlung des Bemessungsseegangs in MV angewendeten 

Verfahrens 

Å Kombination von örtlichen Windmessungen mit stationären Seegangssimulationen 

Ą Zeitreihen der Seegangsparameter ermittelt 

Å Verbesserung dieser Zeitreihen auf Grundlage von Seegangsmessungen unter 

Anwendung lokations- und richtungsspezifischer Korrekturfaktoren 
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Übersichtskarte der Messstationen  

Å       Rote Pins ï 

       Abschnitte 

 

       Gelbe Pins ï 

       Windmessstationen 

 

       Weiße Pins ï 

       Seegangsmessbojen 
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Ermittlungsverfahren für Zeitreihen Seegang  
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Zeitreihe von Seegang für 

definierte Position 

Zeitreihe 

von Wind 

Datenbank 
(berech. Seegangsparameter 

für mögl. Windparameter) 

Wind, stationär + uniform 

Bathymetrie 

Koordinaten 

einer Position 
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Stationäres Seegangsmodell  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Simulationsgebiet: räumliche Auflösung ca. 1 km 
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Methode  

      Zeitserien aus stationären Seegangsberechnungen erzeugen 

 

Wind: DWD-Station Warnemünde 
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Datum Uhrzeit U [m/s] Theta W [°]

06.05.2011 00:00 2,8 150

06.05.2011 01:00 1,9 150

06.05.2011 02:00 2,4 160

06.05.2011 03:00 2,8 170

06.05.2011 04:00 2,8 170

06.05.2011 05:00 2,8 170

06.05.2011 06:00 3,1 180

06.05.2011 07:00 4 200

06.05.2011 08:00 3,3 190

06.05.2011 09:00 3,6 180

06.05.2011 10:00 3,5 190

06.05.2011 11:00 2,9 200

06.05.2011 12:00 2,7 190

Daten-

bank 

Koordinaten: 

54,1928° n.B.; 

12,0550° ö.L. 

Datum Uhrzeit Hm0 [m] T02 [s] Theta M [°] 

06.05.2011 00:00 0,11 0,94 147

06.05.2011 01:00 0,00 0,74 17

06.05.2011 02:00 0,11 0,93 159

06.05.2011 03:00 0,11 0,93 171

06.05.2011 04:00 0,11 0,93 171

06.05.2011 05:00 0,11 0,93 171

06.05.2011 06:00 0,15 1,10 186

06.05.2011 07:00 0,23 1,24 218

06.05.2011 08:00 0,15 1,14 203

06.05.2011 09:00 0,15 1,10 186

06.05.2011 10:00 0,15 1,14 203

06.05.2011 11:00 0,12 1,00 217

06.05.2011 12:00 0,11 0,96 200

Berechnete Seegangsparameter 
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Zur Verfügung stehende Messdaten (Seegang)  
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Zur Verfügung stehende Messdaten (Wind)  
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Auswahl geeigneter Windmessdaten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemessene (x-Achse) und berechnete (y-Achse) Wellenhöhen der Boje Heiligenhafen mit 

Wind Westermarkelsdorf (li.), Kiel (mi.) und Schönhagen (re.) 
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Übersicht der gewählten Kombinationen Boje -  Wind  
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Ermittlung von Korrekturfaktoren  

Die auf der Grundlage stationärer Seegangssimulationen ermittelten Zeitreihen weisen ï je 

nach Lokation ï unterschiedliche Ungenauigkeiten auf. Um die Genauigkeit der Zeitreihen 

zu verbessern wurden Korrekturfaktoren ermittelt, dazu wurden gemessene und berechnete 

Seegangsparameter verglichen. Zur Ermittlung von Korrekturfaktoren gibt es mehrere 

Möglichkeiten: 

 

Å x-y-Diagramme mit Regressionsgeraden 

Å Gruppierung ähnlicher Lokationen 

Å Quantile Mapping 

Å Optische Anpassung, Interpolation, Expertenwissen 

 

Å Korrekturwerte je nach Simulationsgebiet (Abschnitte) verschieden 

Å Korrekturwerte je nach Windrichtung verschieden (10°-Sektoren) 

 

Ą Richtungs- und lokationsspezifische Korrekturfaktoren 
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Ermittlung von Korrekturfaktoren  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wellenhöhen der Bojen Heiligenhafen / Schönberg für Richtung 270° (li.) und 160° (re.) 
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Korrekturfaktoren  
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Abweichungen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abweichungen der Wellenhöhen für Boje Heiligenhafen ohne und mit Korrekturfaktoren 
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